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Dynamische politische
Entwicklung
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• Green Deal 2019
• Europäisches Klimaschutzgesetz, europäische Renovierungswelle (noch auszuformulieren)

• Klimaschutzprogramm 2030 und Klimapaket 2019
• CO2-Bepreisung

• Aufstockung von Förderprogrammen im Gebäudebereich 

• Steuerliche Absetzbarkeit von Kosten für energetische Sanierung

• Wärmeumlage im Gespräch

• Langfristige Renovierungsstrategie des BMWi 2020
• Verbesserung der Datenbasis und Monitoring der Entwicklung 

• Überprüfung der Maßnahmen (Abstimmung Fördermaßnahmen und Ordnungsrecht)

• Konjunkturpaket 2020

• Novellierung KWKG, Transformation Wärmenetze



Wärmequellen

• KWK, PtH

• MVA

• Industrielle Abwärme

• Gewerbliche Abwärme

• Abwasserwärme

• Flusswasser 

• Oberflächennahe Geothermie

• Tiefe Geothermie

• Solarthermie

• Luft, Abluft, U-Bahn-Schächte
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Lokale Wärmequellen

• Ziel
• Umfassende Ausschöpfung

• Effiziente Nutzung

• Kriterien für Projekte
• Hohe Effizienz

 Neubau vor Bestandsgebäuden

• Hohe Ausschöpfung eines lokalen Potenzials

 Quartierslösung vor objektbezogener Versorgung

 Integration in die Fernwärmeversorgungsstruktur

• Nächste Schritte
• Erfahrungen sammeln (Pilote)

• Kommunale Unternehmen müssen vorangehen (z. B. Handlungsstrategien erarbeiten)
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Städtische / Kommunale
Wärmeplanung
• Ziel

• Erreichen der Klimaschutzziele im Wärmesektor sicherstellen

• Wechselwirkungen mit anderen Politikbereichen berücksichtigen

• Zielkonflikte adressieren / Sozialverträglichkeit

• Nächste Schritte
• Zielbild(er) für die Wärmeversorgung generieren

• Instrumentenmix für die langfristige Umsetzung gestalten

• Business Case ermöglichen (Absicherung, Förderungen)
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
www.urbane-waermewende.de
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